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Information: Beantwortet alle Fragen des Arbeitsauftrags schriftlich auf einem Zettel!

Aufgabe 1: Lies dir folgenden Artikel aufmerksam durch.

Pasterze vermutlich bald
nicht mehr Osterreichs
grofdter Gletscher

Die Gletscherzunge ist bis 2050 wohl weg. Der untere
und der obere Teil der Pasterze ist wohl bald getrennt.
Dann wiare Tiroler Gepatschferner der grofite
Gletscher.
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Pro Jahr verliert sie ein bis zwei Meter Eisdicke. In ihrem unteren
Bereich sind es bis zu zehn Meter. Das Resultat scheint laut Geosphere
Austria klar: Die Pasterze am Fufl des Grofiglockners ist derzeit zwar
noch Osterreichs grofter Gletscher. Das diirfte aber nicht mehr lange
so bleiben. Davor warnte die Geoshere Austria, welche den Gletscher
regelmiRig untersucht und abmisst, am Donnerstag, einen Tag vor
dem erstmals begangenen ,Welttag des Gletschers®.

Messungen seit Ende des 19. Jahrhunderts

Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts wird die Lingeninderung der
Pasterze regelmifig vermessen. Seit 1980 wird jahrlich die
Massendnderung gemessen, anfangs durch die Tauernkraftwerke AG
(heute Verbund) und seit 2004 durch die Geosphere Austria. . Ein- bis
zweimal pro Jahr ermitteln wir auf der Pasterze und auf zwei
Gletschern der Sonnblick-Region die Massenidnderung*, erliuterte
Hynek. ,.Dafiir werden an mehreren Punkten Eisabschmelzung und
Schneehéhe gemessen. Zusatzlich werden mittels Radar und Seismik
die verbleibende Eisdicke gemessen und mittels Drohnen der
jahrliche Eisdickenverlust. Auch eine Wetterstation am Eis und einige
automatische Kameras sind in das Gletscher-Monitoring
eingebunden.”
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Viel Schnee im Winter bringt den Gletschern zwar einen ordentlichen
Zuwachs an Masse, aber fiir die langfristige Entwicklung der Gletscher
in Osterreich ist die Witterung im Sommer wichtiger. ,,Entscheidend

ist, ob gelegentliche Kaltlufteinbriiche im Sommer auf den Gletschern

Schnee bringen”, betonte der Glaziologe. .Denn eine frische, sehr
weifle Schneedecke reflektiert die Sonnenstrahlen zu fast 100
Prozent. Das kann den Gletscher bis zu einer Woche vor dem
Schmelzen schiitzen. Ein Gletscher ohne Neuschnee ist hingegen viel
dunkler, nimmt daher viel Sonnenstrahlung auf und kann in einer
Woche mehr als einen halben Meter Eisdicke verlieren. Im Zuge der
deutlichen Klimaerwarmung der letzten Jahrzehnte fallt im
Sommerhalbjahr selbst in den hichsten Lagen Osterreichs immer
ifter Niederschlag als Regen und nicht als Schnee. Das beschleunigt
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Das Jahr 2025 wurde von den Vereinten Nationen zum
wInternationalen Jahr zur Erhaltung der Gletscher* erklirt. Und da
sieht es vor allem fiir den unteren Teil der Pasterze, die sogenannte
Gletscherzunge, nicht gut aus. ,,Der untere Gletscherteil der Pasterze,
also die markante Gletscherzunge, wird bis 2050 weitgehend
verschwinden®, sagte der Glaziologe Bernhard Hynek von der
Geosphere Austria. ,Wihrend die hoheren Gletscherbereiche der
Pasterze in stark verkleinerter Form noch linger bestehen werden.
Gepatschferner in Tirol vermutlich bald grofiter

Gletscher

Die Pasterze hat ungefahr 15 Quadratkilometer Fliche. Die mittlere
Eisdicke, tiber den gesamten Gletscher gesehen, betragt derzeit rund
40 Meter. In den vergangenen 20 Jahren zeigten die Messungen eine
durchschnittliche Abnahme der Eisdicke von rund eineinhalb Metern
pro Jahr. In den Jahren 2022, 2023 und 2024 schmolz die Eisdicke
mehr als zwei Meter pro Jahr.

Besonders markant ist das Schmelzen eben an der langen
Gletscherzunge der Pasterze. Sie reicht bis ungefahr 2.100 Meter
Seehohe hinab und verliert derzeit rund fiinf Meter Eisdicke pro Jahr,
im ganz unteren Teilbereich bis zu zehn Meter. Auferdem zeichnet
sich ab, dass in den néchsten Jahren die Verbindung zwischen dem
unteren und oberen Teil des Gletschers verschwindet. ,Wenn die
Verbindung zum oberen Pasterzenkees, der Hufeisenbruch, in den
ndchsten Jahren ganz abreift, wire der untere Gletscherteil als
eigener Gletscher zu bewerten®, erklarte der Experte. ,Dann ware die
Pasterze nicht mehr der grofte Gletscher Osterreichs, sondern der
Gepatschferner in Tirol.“ (APA)
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Copernicus Browser - Anleitung fiir deine Nutzung!

1. Aufrufen & Ortssuche _JJ/
https://browser.dataspace.copernicus.eu

Eingabe von ,,Pasterze” oder ,,GroBglockner” in die Suchleiste.

2. Zeitraum einstellen
Uber den Kalender rechts oben werden zwei Zeitpunkte gewéhlt (z. B. Sommer 2010 und
Sommer 2024), um Veranderungen im Zeitvergleich sichtbar zu machen.

3. Wolkenfilter aktivieren
Uber den Regler ,,Cloud Cover“ wird die maximale Wolkenbedeckung auf etwa 20 % reduziert,
um aussagekraftige Bilder zu erhalten.

4. Bildausschnitt wahlen

Durch Zoomen und Verschieben wird der relevante Ausschnitt (Gletscherzunge, Vorfeld,
Moranen) ausgewahlt.

5. Layer auswahlen

‘ Layer H Bedeutung H Wofiir gut

True Color »hormales® Foto Realitat wie Kamera

False Color Vegetation = rot Gletschergrenzen besser sichtbar
NDVI Vegetation-Index Trockenheit/Durre erkennen
Moisture Index HFeuchtigkeit HHochwasser/DUrre

6. Messfunktionen (optional)
Mithilfe von Linien- oder Flachenmessungen kann der Rlckzug der Gletscherzunge oder der
Flachenverlust abgeschatzt werden.

7. Vorher-Nachher-Vergleich
Durch Wechseln der Zeitpunkte oder parallele Ansicht lassen sich Veranderungen direkt
vergleichen.

Aufgabe 2 - Beantwortet folgende Beobachtungsfragen:
* Beschreibe das Aussehen der Pasterze zum ersten gewahlten Zeitpunkt.

* Benenne die erkennbaren natlrlichen Strukturen im Untersuchungsraum
(z. B. Eis, Wasserflachen, Vegetation).

* Vergleiche die Satellitenbilder aus zwei Zeitpunkten und arbeitee die
wichtigsten Veranderungen heraus.

* Schatze die GroBe der Veranderung der Gletscherflache mithilfe der Vergleichs-
oder Messfunktion ab.

* Untersuche, welche menschlichen Eingriffe oder Nutzungen im Umfeld der
Pasterze sichtbar sind, und ordnet diese in den Zusammenhang von Mensch-
Umwelt-Beziehungen ein.


https://browser.dataspace.copernicus.eu/

Aufgabe 3:
Stellt eure zugeteilte Ursache fur das Schmelzen der Pasterze

strukturiert dar und erlautert die wichtigsten Zusammenhange.

Aufgabe 4:

Analysiert in eurer Gruppe die raumlichen Auswirkungen des
Gletscherschmelzens und ordnet diese den MaBstabsebenen
lokal - regional - global zu.

Aufgabe 5:

Untersucht, welche Bereiche von Mensch, Wirtschaft, Gesellschaft und
Umwelt betroffen sein koénnten, und erklart die jeweiligen
Zusammenhange.

Aufgabe 6:

Beurteilt, inwiefern ihr selbst vom Schmelzen der Pasterze betroffen seid,
und begriindet eure Einschatzung im Zusammenhang mit dem
Klimawandel.



	5. Layer auswählen

